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Weihnachtszeit, Spendenzeit

Euro zum Kletterhaus-Projekt
bei. Das Foto zeigt von links
Schulleiterin Regina Dickel, die
Schüler Adele, Luise, Frederike,
Juli, Driola sowie Sozialarbeite-
rin Angelique Musick und Fran-
ziska und Cihan (im Vorder-
grund). (hei) Foto: Heise-Thonicke

len die Kinder, die imProjektrat
mitarbeiten, auf. „Wir freuen
uns als Sparkasse, dass wir Euch
auf diese Weise unterstützen
können“, sagte Regionaldirek-
torin Beate Schäfer (Dritte von
links). Durch ihren Spenden-
lauf steuern die Schüler 2300

de der Kasseler Sparkasse in
Höhe von 3000 Euro im Rah-
men der Aktion Kinder für
Nordhessen. Die neue Attrakti-
on für den Schulhof wird eine
Kletterwand haben, Verstecke
bieten und eine Rutschstange
„wie bei der Feuerwehr“, zäh-

Ein Baumhaus steht ganz oben
auf der Wunschliste der 160
Schüler der Bossentalschule im
Stadtteil Fasanenhof. In Form
eines Kletterhauses mit einem
großen nachgebildeten
Leuchtturm wird dieser sich
nun erfüllen – dank einer Spen-

Ein Leuchtturm für die Bossentalschule

te und Absauggeräte darin zu
verstauen und wieder mobil
zu werden. (pmh)

KASSEL. Die Firma pixelcon-
cept hat in diesem Jahr eine
Weihnachtsspende der beson-
deren Art geleistet: Ihr Spen-
denbeitrag von 3500 Euro
geht an das Gründungsprojekt
Rucksackspende. Mit dem
Geld kann die Weiterentwick-
lung und der Bau eines Proto-
typs eines medizinischen
Rucksacks verwirklicht wer-
den. Der medizinische Ruck-
sack wird dafür entwickelt,
unter einfachsten Bedingun-
gen Operationsbesteck zu ste-
rilisieren. Er wurde speziell
für den Einsatz in ländlichen
Entwicklungsregionen konzi-
piert und funktioniert auch,
wenn kein sauberes Trinkwas-
ser vorhanden ist.

Als Dankeschön bekam die
Firma pixelconcept 35 große
und kleine Rucksäcke der Fir-
ma Deuter. Diese wiederum
spendete pixelconcept an den
Förderverein für Familien mit
neurologisch kranken Kin-
dern (freunde e.V.). Die Ruck-
säcke werden dringend für Fa-
milien mit schwerst- und
mehrfachbehinderten Kin-
dern benötigt, um ihre Hilfs-
mittel, wie Beatmungsgeräte,
Langzeit Hirnstrommessgerä-

Rucksäcke nutzen doppelt
Firma pixelconcept spendet für medizinisches Projekt und hilft Eltern kranker Kinder

Das Projekt Rucksackspende
kannman ab einemEuro unter-
stützen, für Spenden ab 10

Euro gibt es ein kleines Danke-
schön. Mehr Informationen un-
ter www.rucksackspende.de

Freuen sich über die Spende: Luise Jochmann (hinten von links), Förderschullehrerin auf der neuro-
logischen Kinderstation, VerenaDobner, Pflegerische Leiterin der neurologischen Kinderstation, Ca-
rolin Peters, Mutter von Elias, Torben Ullmann, Geschäftsführer pixelconcept, Gründer Raphael
Schönweitz undMartin Reh vomProjekt Rucksackspende.de sowie Karoline Kienzler, Ergotherapeu-
tin auf der neurologischen Kinderstation. Foto: Hagebölling

Benefizkonzert:
Polizeichor ersang
1800 Euro
Der Polizeichor Kassel ersang
beim Adventskonzert in der Kir-
che St. Familia mehr als 1800
Euro für ein Brunnenbauprojekt
der katholischen Kirchenge-
meinde in Kamerun. Noch nie
war der Andrang so groß, als die
Sänger mit der Sopranistin Cor-
nelia Bardi Opernmelodien,
geistliche Lieder und Komposi-
tionen zum Advent interpretier-
ten. Sonderapplaus gab es für
den Soloauftritt Bardis, die vom
Landespolizeiorchester Hessen
musikalisch begleitet wurde.
450 Besucher verfolgten das
vom Verein Bürger und Polizei
Kassel veranstaltete Konzert.
(pdi) Foto: Dilling

her Joachim Schleißing. Auch
bei den Kindern kam der klei-
neMarktmit seinenMitmach-
angeboten gut an. Stella Mi-
chailidis (7 Jahre, von links)
und Lea Moana Nell (8) bei-
spielsweise bemalten am Bas-
telstand von Jenny Fuge (Hort
Unterneustadt) Weihnachts-
baumkugeln. Zwischendurch
sorgten Kindergruppen aus
dem Stadtteil mit einem bun-
ten Musikprogramm für Un-
terhaltung. (psn) Foto: Schaffner

Vor demWilli-Seidel-Haus ha-
ben mehrere Hundert Men-
schen den ersten Weih-
nachtsmarkt in der Unterneu-
stadt besucht. Für die Organi-
satoren vom Stadtteilarbeits-
kreis war die Premiere ein Er-
folg. „Wenn man sieht, was
hier auf die Beine gestellt
worden ist undwie positiv die
Resonanz ist, spricht viel da-
für, auch im nächsten Jahr ei-
nen Weihnachtsmarkt zu ver-
anstalten“, sagte Ortsvorste-

Weihnachtsmarkt kam an

heizten historischen Scheune
und bestellten Cocktails an
der „Bulli-Bar“, einem zum
Ausschank umgebauten alten
VW-Bus. Sitzplätze wurden
schnell rar. Eingeladen hatte
die Arbeitsgemeinschaft der
Waldauer Vereine und Ver-
bände, die mit diesem Scheu-
nenfest traditionell die Ad-
ventszeit einläuten.

Neu dabei war Hermann
Jagdmann aus Waldau, der
mit seinem holzgeschnitzten
Baumschmuck auch Ingrid
Groß begeisterte. (pdi)

Foto: Dilling

WALDAU. Die Waldauer ha-
ben es gut: Während die Besu-
cher auf den meisten Weih-
nachtmärkten der Region in
der Kälte bibberten, hatten sie
es am Wochenende beim Fla-
nieren entlang der Kunsthand-
werker-Stände und kulinari-
schen Köstlichkeiten schön
warm. Der Chef der Scheune,
Joachim Bonn, Vorsitzender
des Fördervereins der Scheu-
ne, hatte es möglich gemacht.
Geschätzte 250 Besucher
drängten sich am Samstag-
nachmittag in der adventlich
geschmückten und gut be-

Festliches in der
warmen Scheune
Kunsthandwerk beim Weihnachtsmarkt

Baumschmuck: Hermann Jagdmann (links) aus Waldau präsen-
tierte Baumschmuck aus Holz, der auch Ingrid Groß gefiel.

(Tramstation Kirche Kirchdit-
mold) statt. Organisatoren
sind Kirchditmolder Bürger
der Projektgruppe 1100-Jahr-
Feier Kassel, die gemeinsam
mit dem Bürger- und Heimat-
verein Kirchditmold dazu bei-
tragen möchten, den Ortsteil
weiter zu beleben. (ria)
Kontakt: Lothar Wolff-Menz-

ler, Telefon 6 84 92.

KIRCHDITMOLD. Im histori-
schen Ortskern von Kirchdit-
mold wird mit Tannenbaum,
Musikauftritten, 20 Ständen
zum Schauen, Kaufen, Essen
und Trinken und anderen Ak-
tionen ein Weihnachtsmarkt
gefeiert.

Der Markt findet am Sams-
tag, 13. Dezember, ab 14 Uhr
am Kapellenweg Kirchditmold

Tannenbaum
im alten Ortskern
Weihnachtsmarkt mit 20 Ständen


